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Die Gruppe GORGONA ist ein sehr frühes und herausragendes
Beispiel für die internationale Aufbruchsstimmung der Zeit nach
dem Zweiten Weltkrieg und der Herausbildung experimenteller
Avantgarden um 1960. 
In Zagreb fanden sich Josip Vaništa, Julije Knifer, Marijan Jevšovar,
Đuro Seder, Ivan Kožarić, Miljenko Horvat, Radoslav Putar, Matko
Meštrović und Dimitrije Bašičević (Mangelos) zu Diskussionen
und Aktivitäten zusammen. Die Gruppe verfolgte weder das Ziel
eines Produkts noch eines Resultats. Auf der Suche nach intel-
lektueller Freiheit wurden vielmehr Kunstformen entgegen dem
traditionellen Werkbegriff entwickelt. Neben experimentellen
Aktionen und Ausstellungstätigkeiten, ironisch imitierender
staatlicher Korrespondenz, ist mit dem Anti-Magazin eine Heft-
reihe als Kunstwerk entstanden. Die ausstellungsbegleitende
Publikation vermittelt den Geist der Gruppe GORGONA sowie
die individuellen autarken Künstlerpostitionen anhand der präg-
nantesten Texte der bisherigen Rezeptionsgeschichte.

»GORGONA erlangte eine grosse Bedeutung in Zagreb und in ganz
Jugoslawien, und aufgrund bestimmter Phänomene und Ereignisse
im weiteren Sinne auch in der europäischen und westlichen Kunst
zu Beginn der 1960er-Jahre (1959–1966). Zur Zeit des Baus der Ber-
liner Mauer – dem Symbol der Teilung Europas – bildete sich die
Gruppe in Jugoslawien, das sich nach einer recht langen Zeit der
Abschottung nun bestimmten internationalen und aktuellen Kunst-
strömungen öffnete. Die Bedeutung dieser zugleich lokalen und in-

ternationalen Dimension zeigte sich ein Jahrzehnt später im Zu-
sammenhang des wieder auflebenden Interesses an der Kultur Mit-
teleuropas.«
– aus dem Text von Davor Matičević

Ješa Denegri (1936 in Split geboren), ist eine prägende Figur für
die Kunstrezeption im Raum des ehemaligen Jugoslawien. Er be-
einflusste mit seinem Wirken als Kunstkritiker und Kurator eine
ganze Generation von Künstlern und Rezipienten in dieser Regi-
on und darüber hinaus. Denegri befasste sich ab den 60er-Jahren
mit neoavantgardistischen Kunstströmungen, die sich gegen ei-
nen kanonischen Kunstbegriff stellten. Eine tiefe Auseinander-
setzung mit der Gruppe GORGONA sowie dem individuellen
Schaffen der Mitglieder resultierte daraus. In der ausstellungs-
begleitenden Publikation, welche die prägnantesten Texte zu
GORGONA vereint, ist Denegri u.a. mit dem Essay Gorgona. Heute
und damals vertreten.
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1_Julije Knifer, Ohne Titel, 1973 
© 2017, ProLitteris, Zürich

2_Josip Vaništa, 1963-XII Komposition, 1963
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3_Ivan Kožarić, Innere Augen, 1959/1960
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4_Dimitrije Bašičević (Mangelos), Tabula rasa, 1954–1966
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5_Duro Seder, Ohne Identität, 1960
© courtesy MSU Museum für Zeitgenössische Kunst, Zagreb

7_Ivan Kožarić, Diptih (Diptychon), 1978
© courtesy Stadt Zagreb, Atelijer Kožarić

6_Dimitrije Bašičević (Mangelos), Višićsvet logički nemoguć (Eine Welt auf hö-
herer Ebene ist logisch unmöglich), um 1977-1978
© courtesy Mario Bruketa und Galerie Martin Janda, Wien


